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Oelmann, Wilhelm, Das Neuzelle Unters. Z. Quellenkunde U,Besitzgesch. eines ostdeutschen Zisterzienserklosters. Greifswald 1937G, X II U, 184 S arten erl Hans Adler
Innerhalb der 1Im Untertitel angegebenen Grenzen bietet diese Greifs-walder DIss. das wohl lückenlose Material für eın Gesamtbild des erst

Stiftes
1817 als letzes in der preußischen Monarchie aufhobenen NiederlausitzerSchade, daß NIC. wenigstens der Abriß eines olchen beigegebenwurde.
Caraffa, Filippo, onastiero Florense di M della Gloria

PresSSo Anagnıi. Gr O9 A <8| 133 S, { - 1ARı,; S71ı raf Tiberino,oma 1940
Die Von MN Oliger geregte 1SS bietet eine KnappeGeschichte des Florenser Mönchtums eine onographische Darstellungder iftung des Kardinal Hugolin Beigedruckt Sind bisher unedierteTKunden

Johner, Dominikus, Wort und Ton 1m Choral Eın Beitrag AA ÄAsthetik desgregorianischen Gesanges. Breitkopf ärtel, Le1ipzig 1940 Gr S0482 . Za Notenbeisp.
Den 1te dieser ausgereiften Frucht Lebensarbeit hat der erf

CNY gefaßt, weil die Rhythmik ausscC  1e Formenlehre und Ästhetik sındaber vollständig und vollkommen, dazu sehr lebendig geboten Historisch-kritischer Arbeit sich enthaltend, analysiert das in den offiziellen Büchernvorliegende Gesamtmaterial. ine solche Analyse 1äß
eingehender, Teinfühliger und überzeugender denken

sich wiederum nicht
Richter, Dorette, Der Würzburger Hofmaler AÄAnton Clemens

16 Taf.
Lünenschloß (1678—1763). Mayr, Würzburg 039 O 388| Ul. 107

Das typische Leben und Schaffen eines barockfürstlichen Hofmalerszweiter Größe wird hier wohldokumentiert und beziehungsreich dargestellt,Von stammt das Deckengemälde 1Im Kaisersaal ZUu EDrach
Bosl Karl, Das Nordgaukloster Kastl (Verhandl. hist. Vereins V,Oberpfalz und Regensburg 89 (1939), 1—186

ine Dissertationsschrift, die 1m
Gründer des Klosters SOWIe seine Wirtsc

esentlichen 1Ur ründung und
handelt Eın Jeißig verarbeitetes,

hafts- und Geistesgeschichte De-
abgerundetes ild g1Dt dankenswerter-weise der der Wirtschaftsgeschichte gewidmete Abschnitt. Lediglich als ‚,Vor-arber einer Geistesgeschichte astls kann und will das aus gedrucktenund archivalischen Quellen eNoMMeENeE Profeßbuch gelten, innerhalb dessendie bekannte Kastler Reform VOr em in Anlehnung das in den Stu-dien und Mitteilungen escC Benediktinerordens gebotene Ma-terlal, einen breiteren aum einnimmt, ohne jedoch wesentlich Neuesbringen. Dankbar begrü aber die angekündigte Untersuchung überdie ZusammenhänSC zwischen Kastler Reform und Prager Universität.München. Wöhrmüller.

Schrader Marianne OSB, eimat und Sippe der deutschen SeherinHildegard. tto Müller, Salzburg 9041 124
Die Ergebnisse dieser Schrift sind den Lesern der Studien und Mit-teilungen bereits bekannt. Aber cs ist doch NiIC überflüssig, wWenn s1e nocheinmal eigens

zugänglich geste: und nunmehr einem größeren Leserkreis
und rgän

gemacht werden, ZzZuma ja auch eine sorgfältige Überarbeitung
und rop

ZUNg VOT:  € werden konnte Hildegard hat als Heıilige
gerade deshalb War es re

etin seit langem das Interesse der Forschung beansprucht, aber1zvoll, auch ihren menschlichen Ursprüngen einmalnachzugehen und hier die Verfasserin, die sich ZU UuC. Von keiner
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schnitten: der Anteil der onnen der Schreibarbeit (hier das Frauenkloster
ochel ! die Frage äßt der Bearbeıter en Erfreulicherweise werden memine
Annahmen über die benediktbeurische Herküunft des Palımpsest cS ciIm 0333,die eine beachtenswerte regula und ine singuläre ftranslatios SL. Benedicti
enthält, bestätigt und die Kontroverse darüber dürifte wohl IUr immer De-
endigt sein (vgl 1ese Zeıitschrift (1939),

Die verschiedenen Hss., die nach ihrem etzten Aufenthalt aus Füssen
(St ang), IThierhaupten, Ottobeuren, essobrunn stammen,können in ihnrem Entstehen dagegen nNIC. mıt Sicherheit diesen Ostern —_-
geschrieben werden, vielmehr ste OIt ein anderer Entstehungsort außer
Zweilifel Der erühmte, in diesen Blättern Sschon behandelte, clIm 3005 (An-dechser issale ist Morın sicher 1l in Wessobrunn, ondern in
Oberitalien entstanden anz SschIiec sınd die UÜberlieferungsverhältnisseIn der DIiÖzese FACHSTAtFT: während reising, das bischöfliche
Scriptorium mit NIC. weniger als 112 HSss., reiche Ausbeute Dietet An rein
klösterlichen Schreibschulen T1 in dieser DIiöÖzese Tegernsee hervor mit
ungefähr Nummern. Eın schönes rgebnis War dem Bearbeiter Deschieden
indem den Schreiber des Tegernseeischen eX Cim in der
Forschung der Benediktusregel als der eruhmte eX Dekannt fest-
tellen kann: cS ist der gleiche, der den CIm geschrieben hat, der
(presbyter ?) Dominicus, der sich vielleicht noch er Destimmen äßt
DIe reichste Ausbeute irüher Hs Dot das bischöflich-klösterliche CrI1Ip-torium Von _ Dr. Bischoff N1IC. weniger als Hss einschließ-
ich der Fragmente nachweisen kann. In der Geschichte dieser Schreibschule
ird besonders auf den Kreis Bischof Baturich hingewiesen, aber auch
iremde Einflüsse werden namhaftft gemacht. Bei einer größeren ahl aus
St inmeram stammender Hss äßt der Verfasser die rage des Entstehungs-Ortes en Für Weltenburg begnügt CF sich nıt der gesicherten Feststellungeiner Hs., der Evangelienhs. Wien, Lat 1234 unter ZurückweisungKombinationen karolingische Hss aus dem weitaus später gegründetenOberaltaich weist Dr. dem Regensburger Skriptorium Schrift-
proben auf Tafeln geben ein willkommenes Vergleichsmaterial.

Der Sucherfleiß, mit der die Disweılen recC zerstreuten Hss Uund HSS
eile zusammengeholt wurden, die Behandlung des kleinsten paläographischenDetaıils besonderes Gewicht wird auf eine gruppenweise Betrachtung der
Ligaturen verwendet das vorsichtige Urteil rheben die Arbeit eıit über
das Fachwissenschaftliche und machen S1e einer der wertvollsten Ver-
öffentlichungen irühbayrischer Geschichte in den etizten Jahrzehnten. Ihre
besondere Bedeutung iür die iIrühe Klostergeschichte leg auft der Hand Es
wäre 1Ur ein baldiges Ertscheinen des 11 Teiles, der die Schreibschulen der
jetzigen Salzburger Erzdiözese bringt NIC. weniger wunschen als eine
ahnlıiıche Behandlung der Hss des CT Jahrhunderts. Der Entstehungsortder en Sakramentarhs 0 83 der Bıibliothek des Metropolitankapitels InPrag, für deren Dayriıschen rsprung schon Ebner sich ausgesprochen hat,mu noch möglich sein

München. Bauerreiß.
Tarani-Torello Sala, Dizionario tO0r1CO Biografico d1i SCTITELOTF1 e-FAatı ed artist! del’ordine dı allombrosa Bände  > S° 670Firenze

Von der lıterarischen und künstlerischen Betätigung des VOo amm desBenediktinertums abzweigenden Reformordens der Vallumbrosaner, War
wenig bekannt Um mehr ist dieses alphabetisch geordnete Schriistteller-
und Künstlerlexikon der Vallumbrosaner, das bte des gleichen Ordens
zusammengestellt un herausgegeben aben, begrüßen. er Artikelen kurze Bi0O
in der Literatur.

raphie, schriftstellerische Tätigkeit un die Nachweise  R.:B.


